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Seelsorge: VermischtesDorfverein: Seniorenausflug & Treffen mit Stadtrat

Seniorenausflug 2011

Nachdem wir 2010 Arbon in der 
Ostschweiz besuchten, zog es uns 
dieses Jahr Richtung Südwesten.

Der Ort Altreu / SO erfüllte 2011 
alle Bedingungen für den traditio-
nellen Jahresausflug: Reisezeit, 
interessante Führung in der 
Storchensiedlung, stimmiges 
Restaurant und sogar eine kurze 
Schifffahrt für einige Unerschro-
ckene auf der Aare nach Solothurn.

Der Ausflug fand wie immer am 
letzten Donnerstag im Juni statt, 
und wie immer in den letzten 
Jahren zeigte sich dabei das Wetter 
von seiner angenehmen Seite: ohne 
Niederschlag bei angenehmen 
20°C!

51 Rütihöflerinnen und Rütihöfler 
im AHV-Alter folgten der Einla-
dung. Sie wurden vom neugewähl-
ten Präsidenten Daniel Schneider 
begrüsst und mit Reiseproviant in 
Form von «Dorfvereinsgebäck» 
sowie Getränk, gesponsert vom 
MigrosPartner-Laden,
verabschiedet. 

Im Infozentrum Witi-Altreu 
erfuhren wir so manches über das 
im Rahmen des seinerzeitigen 
Autobahnbaus A5 zwischen 
Solothurn und Grenchen ausge-
schiedene Naturschutzgebiet «Witi» 
und die derzeitige Population an 
Storchenpaaren und Jungstörchen. 
34 Horste sind dieses Jahr besetzt, 
es gibt 40 Jungstörche, von diesen 
sind bis jetzt 26 beringt. Wir 
konnten sogar per installierter 
Überwachungskameras in Stor-
chennester blicken. Das Infozent-
rum zeigt jedoch noch viel mehr 
über die Witi-Schutzzone in Form 
von Fotos, Statistiken und Expona-
ten der tierischen Bewohner. Siehe 
dazu auch die Homepage
www.witi-schutzzone.ch.

Nach dem ausgezeichneten Mittag-
essen im Restaurant «zum grüene 
Aff» blieb noch reichlich Zeit, um 
einen zutraulichen Storch zu 
beobachten, der zwischen den 
Besuchern herumstolzierte. Weitere 
klappernde Verwandte waren auf 
den umliegenden Dächern in ihren 
Nestern fleissig am Füttern ihres 
Nachwuchses. 

Für die Weiterfahrt nach Solothurn 
verteilten sich die Reiseteilnehmer 
etwa hälftig auf das Schiff der 
Bielerseegesellschaft bzw. dem Car. 
Die verbleibende Zeit wurde dann 
für einen gemütlichen Rundgang 
durch Solothurn, aber auch zu 
einem Abschiedstrunk genutzt und 
rundete so die Ausfahrt gemütlich 
ab.

Der Reisecar brachte uns wohlbe-
halten nach Rütihof zurück, und 
zufriedene Senioren verliessen am 
frühen Abend das Reiseterminal 
der Firma Twerenbold mit einem 
fröhlichen «Auf Wiedersehen 
2012»!

Heinz  Winter / Gisela Zinn

Treffen mit dem Stadtrat –
die Antworten

Ende Mai fand das jährliche Treffen der 
Quartiervereine mit dem Stadtrat Baden statt. 
Hier nun die Antworten zu unseren Fragen:

Dorfverein Rütihof: Antrag für eine Litfass-
säule beim Zentrum Winkelmatt. Für die 
Bewohner von Rütihof wäre dies ein interes-
santer Info- und Werbeplatz, anstelle der 
Inserate im Eingangsbereich der Migros.

Antwort Stadtrat Baden: Die Stadt Baden 
kennt keine Litfasssäulen für Info- und 
Werbezwecke. In der Innenstadt bestehen die 
sogenannten „Schwarzen Bretter“, die als 
Anschlagbretter zur Verfügung stehen und 
vom Werkhof unterhalten werden. Es kann 
geprüft werden, ob in Rütihof das Konzept mit 
einem weiteren Anschlagbrett ergänzt werden 
kann.

Dorfverein Rütihof: Anfrage Breitbandan-
schluss. Welche Ausbaupläne für Breitbandan-
schlüsse (VDSL) bestehen? Welche Termine 
sind vorgesehen und welche Kostenträger 
kommen zum Zuge? Sind evt. solche Breit-
bandanschlüsse in Teilen von Rütihof bereits 
in Kürze möglich?

Antwort Stadtrat Baden: Swisscom teilte der 
Stadt am 27. September 2010 mit, dass ein Teil 
der bestehenden Netzinfrastruktur auf den 
Standard VDSL ausgebaut wird. In Rütihof 
werden in der Jurastrasse und der Hofstrasse 
Rohranlagen eingebaut. Ausserhalb des 
Abdeckungsgebiets bleiben die heute verfüg-
baren Bandbreiten bestehen. Die Regionalwer-
ke AG Baden (RWB) hat der Swisscom die 
elektrische Erschliessung einer neuen Kabine 
angeboten. Die RWB geht davon aus, dass die 
Swisscom ab Herbst 2011 in der Lage sein 
wird, Rütihof mit VDSL zu versorgen. Für die 
Stadt Baden hat der Netzwerkausbau keine 
direkten Kostenfolge.

Dorfverein Rütihof: Antrag betreffend 
Dorfpark Rütihof. Der Dorfplatz soll aufge-
wertet werden. Das Projekt wurde im März 
dem Stadtrat eingereicht. Gib es bereits erste 
Infos?

Antwort Stadtrat Baden: Der Stadtrat 
begrüsst den Vorstoss des Dorfvereins Rütihof 
und hat folgendes Vorgehen beschlossen: 
1.    Im Budget 2013 wird ein Budgetkredit 
für die Planung und Projektierung eines 
Dorfplatzes/Dorfparkes in Rütihof eingestellt. 
2.    Die Abteilung Planung und Bau wird 
beauftragt, in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Entwicklungsplanung die Diskussi-
on der Bedürfnisse sowie das Sammeln von 
Ideen bereits 2012 anzugehen und das Projekt 
weiterzubearbeiten.
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A Alle sind gut ins neue 
Schuljahr gestartet - die 30 

frischgebackenen Erstklässler 
wurden am 1. Tag wieder festlich 
in der Schule empfangen. 

B Bosshard Stefan heisst der 
neue Lehrer der 3. Klässler. 

Es ist Quereinsteiger und startet 
seine Lehrtätigkeit mit einem 
50%-Pensum. Daneben hat er die 
Ausbildung an der Fachhochschule 
für Pädagogik begonnen.

C Coco Claudia ist eine junge, 
engagierte Lehrerin, welche 

vom Appenzellerland in den 
Aargau gezogen ist und unsere 1. 
und 2. Klässler in der musikali-
schen Grundschule unterrichtet.

D Danke sagen wir Allen, die 
sich für eine gute Schule 

engagieren und die uns in der 
Arbeit mit den Kindern unterstüt-
zen. Danke sagen wir auch dem 
Mittagstisch für seine wertvollen 
Dienste.

E Eltern sind unsere wichtigs-
ten Partner in der Bildungs- 

und Erziehungsarbeit. Wir schät-
zen die gute Zusammenarbeit sehr!

F Freundlicher Umgang an 
unserer Schule ist oberstes 

Ziel.

G Gartenarbeit ist nun auch im 
Kindergarten und in der 

Schule ein praktisches Lerngebiet. 
Wir besitzen einen gut gepflegten 
Schulgarten und sind stolz darauf.

H Heilpädagoginnen auf der 
Unter- und Mittelstufe helfen 

bei der optimalen Förderung der 
Schülerinnen und Schüler mit.

I Ideen für guten Unterricht 
gehen unseren Lehrerinnen 

und Lehrern nicht aus und sie 
engagieren sich unermüdlich, diese 
lernfördernd umzusetzen.

J Jugendfest 2011: Es war ein 
tolles Fest. Die vielen bunten 

Spielstände durften das 1. Mal im 
Kurpark betrieben werden. Ein Ort 
, an welchem sich die Kinder wohl 
fühlten und nach Herzenslust 
spielen konnten.

K „Kunterbunt“ heisst unser 
Schultreff. Sechs Mal im 

Jahr treffen sich alle Kinder mit 
ihren Lehrpersonen in der Arche, 
wo zusammen gesungen wird und 
die Klassen einander Werke aus 
ihrem Unterricht vorstellen kön-
nen.

L Lareida Dieter unterrichtet 
seit August die 4. Klasse. Er 

war mehrere Jahre in Mexiko, hat 
dort eine Grundschule aufgebaut 
und über 10 Jahre lang mexikani-
sche Kinder unterrichtet.

M Mosten wollten wir Mitte 
September, mussten aber 

diese Aktion absagen, da die 
Apfelbäume rund um die Schule 
dieses Jahr zu wenig Äpfel tragen.

N Neubau einer Schulanlage 
ist unser grosser Wunsch!!!

O Originale sind alle unsere 
Kinder und wir lieben sie 

alle!

P Pausen sind ab diesem 
Schuljahr etwas länger – da 

freuen sich nicht nur die Kinder :-)

Q Quer über das Schulareal 
wurden die 9 Teile des neuen 

Pavillons transportiert. Ein ein-
drückliches Bild für die Schüler/
innen, aber auch für uns Erwach-
sene!

R Roger Rohner, unser guter 
Geist im Schulhaus, sorgt 

für saubere und gut funktionieren-
de Schulräumlichkeiten. Er hat 
sich inzwischen gut eingelebt bei 
uns.

S Suter Tabea heisst die neue 
Kindergartenlehrperson im 

Kindergarten Tobelacher 2. Sie hat 
soeben ihre Ausbildung abge-
schlossen und ist unser jüngstes 
Teammitglied. Motiviert und mit 
viel Freude arbeitet sie für ihre 
kleine Kindergruppe.

T Turnen und bewegen sollen 
sich alle Schülerinnen im, 

während und nach dem Unterricht.

U Umwege sind manchmal 
auch in der Schule nötig und 

können sich ganz positiv auswir-
ken.

V Vögeli Nicole übernahm im 
August den Kindergarten im 

Breitacher 2. Eine engagierte 
Kindergartenlehrerin, die mit viel 
Freude und Erfahrung die Kinder 
unterrichtet.

W Waldwochen wurden in 
diesem 1. Schulquartal mit 

beiden 3. Klassen und mit beiden 4. 
Klassen durchgeführt. Die Kinder 
profitieren unglaublich viel von 
diesem natürlichen Lernort! Im 
Kindergarten sind die Waldtage ein 
fester Bestandteil des Unterrichts, 
weil sie so wertvoll sind.

X x-Mal ein Lob tut nicht nur 
unseren Schülern gut...	

Y Y - verflixt - den brauch ich 
einfach nixt!

Z Zügeln war das grosse Thema 
vor - in - und auch noch nach 

den Sommerferien. Aber nun haben 
sich alle in ihren Unterrichtsräu-
men gut eingelebt.

Schule: A bis Z

w w w.craz ydr ive.ch

Rolf Zünd AG
Mellingerstrasse 20a
5400 Baden

Telefon  056 200 28 88

info@zuend-baden.ch
www.zuend-baden.ch

Malerarbeiten innen / aussen
Natürliche Anstrichstoffe
Tapeten und Wandbeläge
Spanndecken
Riss-Sanierungen
Beton-Sanierungen
Farbgestaltungen
Service-Maler
Spritzwerk

erfrischend farbig
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BRAU- + REBFEST
RÜTIHOF 2011

Auch die dritte Ausgabe des 
Brau- + Rebfestes war dank 
Petrus Wohlwollen für die 
Veranstalter und die zahlreich 
erschienen Gäste ein gelunge-
nes Fest. Zudem war dieses 
Jahr Gelegenheit für die 
Besucher, den ersten Wein aus 
unserem Rebberg zu geniessen 
und die Mitglieder des Rebve-
reins freute es natürlich riesig, 
dass der Tropfen einhellig 
gelobt wurde. 

Traditionsgemäss wurde im 
Beats Biergarten nebst Bier 
und Mineralwasser wieder 
Spiessbraten, Salatbuffet, 
Brezel und Crêpes angeboten, 
während der Rebverein eine 
Auswahl an Weinen aus der 
Region und verschiedene Arten 
von Flammkuchen für die 
Gäste bereit hielt. 

Für die Organisatoren ist es 
erfreulich, dass die «Ersatzver-
anstaltung» für das Sommer-
fest bei der Bevölkerung von 
Rütihof geschätzt wird. Jeden-
falls waren zahlreiche Besu-
cher gewillt, das Fest bis in die 
frühen Morgenstunden zu 
geniessen. Musikalische 
Unterhaltung wurde von der 
Gruppe Rattatui und neu von 
der Greyhair Company Band 
geboten. 

Gibt es eine bessere Gelegenheit 
für alte und neue Rütihöfler 
sich bei einem Glas Wein oder 
Bier näher kennen zu lernen? 
Das OK freut sich heute schon, 
Sie beim nächsten Brau- + 
Rebfest begrüssen zu dürfen.

Brau- und Rebfest

Zum dritten Mal gingen wir 
ans Brau- und Rebfest und 
wieder haben wir diesen Anlass 
sehr genossen. Ohne Mitglied 
vom Rebverein zu sein, durften 
wir, das heisst das ganze Dorf, 
mitfeiern. Wir kamen ziemlich 
früh, aber da war schon ein 
geselliges Treiben im Gange, 
Kinder spielten, zwischen den 
Tischen gackerten Laufenten, 
Hunde verhielten sich vorbild-
lich brav und man sah viele 
bekannte, aber auch neue 
Gesichter. Eine fröhliche 
Stimmung. Nicht nur Beat`s 
gutes Bier, aber erstmals feiner 
Rütihöfler-Wein war zu haben! 
Der berühmte Braten, die 
Flammkuchen, Salate, Crèpes, 
alles war einfach da. Auch die 
Bühne wartete schon auf`s 
«Rattatui».

Wieviel Arbeit steckt hinter 
einem solchen Anlass? Wie 
geht man um mit einer so 
grossen, unbekannten Anzahl 
von Gästen, einer unberechen-
baren Witterung? Wieviel 
Aufräumarbeit gibt es danach? 
Ich weiss es nicht, aber ich 
möchte mich beim Rebverein 
und allen Helfern sehr herzlich 
für dieses schöne Fest bedan-
ken. Auch dafür, dass Beat und 
Ursula Hunziker wieder Garten 
und Platz um`s ganze Haus 
herum zur Verfügung gestellt 
haben. Das ist einfach toll. Wir 
haben es gut in Rütihof. Ein 
grosses MERCI!

Rosmarie und Frits van Dorp
Rütihof, 27. Juni 2011

Brau- & Rebfest: Rückblick

GANTERTGANTERT
Firmensitz + Bäderstudio:

Industriestrasse 8
D-79793 Wutöschingen-

Horheim

Ihre Kontaktadresse:
Dietmar Gantert

Karin Zimmermann
Im Röthler 14

CH-5406 Baden-Rütihof
Telefon 056 493 60 03
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STUDIO FÜR BÄDER UND WELLNESS
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Seelsorge: Kirchweihfest

Gelungener Spielnachmittag 
am Kirchweihfest

Ein Grossteil der Rütihölfler JUBLA-
Schar versammelte sich am 3. 
September für den Familien-Nach-
mittag am Kirchweihfest auf der 
Wiese hinter der Arche, um gemein-
sam mit den (sehr wenigen) anwe-
senden Familien zu spielen. Es war 
sehr heiss und alle kamen arg ins 
Schwitzen beim Fussball, Kubb, 
Ballspielen, Frisbee etc. – zum Glück 
war der Archebrunnen gefüllt und 
bot etwas Abkühlung. An Sirup und 
Mineralwasser mangelte es natür-
lich auch nicht und für den kleinen 
Hunger gab es Kuchen und Glacé. 
Wer wollte, konnte anschliessend 
noch sein mitgebrachtes Essen 
grillieren. Von diesem Angebot 
machten allerdings ausser den 
Organisatoren auch nur ganz 
wenige Gäste Gebrauch – nichtsdes-
totrotz war es ein gemütlicher 
Abschluss mit guten Begegnungen.

Herzlichen Dank der JUBLA-Schar 
für ihren Einsatz!

Für die Kerngruppe Rütihof
Susanne Widmer

Zum Vormerken:

Spirituelle Wanderung mit Orgelmeditation
Samstag, 5. November 2011 

Der Weg mit besinnlichen Stationen führt von Rütihof zur Klosterkirche in Wettin-
gen.

Nach einer Orgelmeditation mit Egon Schwarb gemütlicher Abschluss mit einfachem 
Nachtessen. Rückweg mit ÖV.

Eingeladen sind alle Interessierten, Erwachsene und Kinder – der Weg ist kinderwa-
gentauglich.

Reservieren Sie sich diesen Termin, alle weiteren Angaben folgen später nach.

Organisation: Kerngruppe Rütihof

Gönnen Sie Ihrem Garten 
ein Wellnesspaket!
Ein schöner Garten verlangt Aufmerksamkeit 
und professionelle Pflege, damit er Ihnen das 
ganze Jahr Freude bereitet. Unsere Unterhalts-
profis kümmern sich mit Freude um Ihren 
Garten und halten ihn prächtig und frisch. Gerne 
unterstützen wir Sie beim fachgerechten Setzen, 
Düngen, Pflegen und Schneiden Ihrer Pflanzen.

Tel. 056 641 24 70 
Kurt Stauffer und sein Blütengarten-Team in 
Rütihof und Rudolfstetten freuen sich auf Sie. 

www.blütengarten.ch Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, 
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle  
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit 
der einzigartigen Kombination 
von Wissen und Können.

Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem 
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen 
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer 
und englischer Sprache weiter.

1049_ger_ins_ruetihoefler_88x116_2011.indd   1 31.05.11   09:11

Herzlich willkommen
zu exklusiven Vorteilen.
Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das  
gute Gefühl, Kunde bei der etwas anderen  
Bank zu sein. Sie profitieren auch von  
unserer persönlichen, kompetenten Beratung  
und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in Birr-Lupfig,  
Mellingen, Schinznach-Dorf, Stetten, 
Thalheim, Villnachern und Wildegg

8/9



Seelsorge: VermischtesChronikgruppe: Rütihof bei Höngg

Vom Weiler zum Stadtquartier
Rütihof bei Höngg

Seit drei Stunden warten in 
unserem Dorf Hanspeter und 
Gisela Zinn auf den angekündigten 
Besuch aus dem französischen 
Belfort. Endlich - ein Telefonanruf! 
Sie sei nach langem Suchen endlich 
in Rütihof angekommen, meldet 
die längst Erwartete. Aber nun 
finde sie in diesem Häusergewirr 
einfach die Birchstrasse nicht! 
Nach einigem Nachfragen stellt 
sich dann heraus, dass die Besu-
cherin die falsche Autobahnaus-
fahrt erwischt hat, mitten in 
Zürich gelandet ist und sich dann 
(erfolgreich!) nach dem Rütihof 
durchgefragt hat - allerdings nach 
jenem am Abhang des Gubrists.

«Auf der Höhe des Hügelzuges, der 
das Limmattal gegen Osten 
begrenzt, liegt der Weiler Birchrü-
tihof. Seine 10 Wohnhäuser bilden 
ein stilles kleines Dörfchen, das 
sehr einsam erscheint. Es zählt 
gegenwärtig 79 Einwohner», 
schrieb Pfarrer Weber von Höngg 
im Jahre 1869. Kirchlich war 
Rütihof immer mit Höngg verbun-
den, unterstand aber bis 1798 der 
Gerichtsbarkeit des Klosters Fahr 
in der Grafschaft Baden. Ab 1820 

bildete es eine eigene Zivilgemein-
de, vereinigte sich 1886 mit dem 
Nachbardorf Höngg und wurde 
1934 Teil der Grossstadt Zürich. 

Etwa vor 750 Jahren dürfte der 
erste Hof in der Birchrüti entstan-
den sein, später wurde er aber 
wieder verlassen und das Land von 
auswärts bewirtschaftet. Seit rund 
450 Jahren ist Rütihof nun dauer-
haft bewohnt. 
Jürg Wendelspiess - mit seiner 
Frau Rita seit sieben Jahren in 
unserem Rütihof wohnhaft - 
nimmt mich mit an den Ort seiner 
Jugendzeit. Zwar stand die Woh-
nung seiner Eltern eigentlich auf 
Höngger Boden, aber hart an der 
Grenze zum Quartier Rütihof. Jürg 
besuchte gemeinsam mit den 
Rütihöfler Schülern unter anderem 
das Schulhaus am Wettingertobel 
- Gelände und Tobel gehörten einst 
zu den Besitztümern des Klosters 
Wettingen - und sein bester Schul-
freund wohnte im Dorf Rütihof. 
Übrigens eine Freundschaft, die bis 
heute hält.

Er habe Rütihof noch als Dorf 
erlebt, erzählt Jürg Wendelspiess, 
mit Bauernhöfen, Handwerkern, 
einem kleinen Verkaufsladen. 
Dann seien in den Fünfzigerjahren 

“Sunny Woods”, Nullenergiehaus 
in reiner Holzbauweise, erstellt 
2002. Pionierprojekt des Architek-
ten Beat Kämpfen, Rütihof-Zürich.

Rotes Haus, ältestes Haus in 
Rütihof, erbaut 1740.

Foto Peter Meier

Ein- und Mehrfamilienhäuser aus 
dem Boden gewachsen. Vor drei-
ssig Jahren begann eine explosi-
onsartige Entwicklung: Aus dem 
Weiler am Waldrand wurde ein 
Wohnquartier städtischen Zu-
schnitts mit über 4000 Einwoh-
nern. Die kleinen Geschäfte sind 
verschwunden, dafür gibt es für 
die Rütihöfler/innen eine Busver-
bindung quer durch Zürich bis 
zum Einkaufscenter Sihlcity!

Die Trolleybus-Linie 46 der Zür-
cher Verkehrsbetriebe vom Haupt-
bahnhof nach Rütihof ist die 
meistfrequentierte Linie der VBZ, 
trotz des 5-Minuten-Taktes gibt es 
in den Rushhours oft nur noch 
Stehplätze. Dem privaten Verkehr 
ist ein vierspuriges Asphalt-Band 
zu verdanken, welches Rütihof in 
einen Süd- und einen Ostteil trennt. 
«Eine überdimensionierte Renn-
strecke» titelt dazu die Höngger 
Jubiläumsschrift «75 Jahre Einge-
meindung».

Wie vielerorts, mag auch in Rüti-
hof-Höngg die ungezügelte Baulust 
mit all ihren negativen Folgeer-
scheinungen deprimieren. Ein 
aufmerksamer Besucher wird aber 

auch manch Positives entdecken: 
- einen historischen Dorfkern mit 
alten Häusern und Schöpfen (dazu 
- für Insider - mit eigenem 
Schlachthäuschen);
- das markante «Rote Haus», mit 
Jahrgang 1740 das älteste noch 
erhaltene Haus des Dorfes; 
- die moderne, grosse Schulanlage, 
gestaltet von Aargauer Architek-
ten, die als besonders kinderge-
recht gilt und von der die Presse 
bei der Einweihung als von «einem 
kleinen Stück Himmel» schwärmte;
- der alte, zum zweckmässigen 
Quartiertreff umgebaute Schopf im 
Dorfzentrum;
- das preisgekrönte Nullenergie-
haus «Sunny Woods», ein Pionier-
projekt des einheimischen Archi-
tekten Beat Kämpfen;
- das idyllisch am Waldrand 
oberhalb des Dorfes gelegene 
Restaurant «Grünwald».

Übrigens: Der eingangs erwähnte 
Besuch aus Frankreich hat dann 
schlussendlich doch noch den Weg 
nach dem «richtigen» Rütihof 
gefunden!

Chronikgruppe Rütihof
Peter Meier-Kuhn

Schulhaus Rütihof, Turnhallen-
trakt, 1995. Architekten Furter 
Eppler Partner, Wohlen.

Die Linie 46  vom Hauptbahnhof 
nach Rütihof ist die am stärksten 
frequentierte der VBZ.
Foto Jürg Wendelspiess

Foto: Peter Meier
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Teamausflug des
Claro-Weltladen Rütihof 

7 Damen und 1 Herr reisten 
am 8. August gut gelaunt nach 
St. Gallen, wo ein Besuch des 
Textilmuseums vorgesehen 
war. Bereits in der Lounge 
durften wir auf facettenreichen 
Spitzen sitzen und gespannt 
auf die Führung warten. 

Spitzen gehören seit Jahrhun-
derten zu den kostbarsten 
Stoffen der Welt und brachten 
St. Gallen Ruhm, Ehre und 
Reichtum. In Glaskästen 
bewunderten wir die filigran 
gestickten und geklöppelten 
Spitzen als Tischdecken und 
Entre deux. An der Wand eine 
Vitrine mit 100ten von Spitzen-
mustern. Dann all die Verwen-
dungsmöglichkeiten der Spitze: 
Vorhänge, Schirme, Fächer, 
Schuhschleifen, Handschuhe, 
Kragen, Brautkleider, Hoch-
zeitsschleier, ja sogar Hoch-
zeitsstrümpfe. Selbst Könige, 
Kardinäle und Bischöfe trugen 
Gewänder mit Spitzen von 
enormer Kostbarkeit. Ganz 
fantastisch war das Kleid der 
Kaiserin Eugénie. 36 Arbeite-
rinnen sollen während 18 
Monaten an dieser Spitze 
gearbeitet haben. 

Ein Bummel durch die Altstadt 
führte uns zum Restaurant 
Marktplatz wo für das Nachtes-
sen reserviert war. Nach einem 
sehr interessanten Nachmittag 
endete unser Ausflug um 
21.30Uhr. 
v.e.
 

Vereine & Institutionen: Vermischtes

Chinderhüeti 

In der Arche, im Raum „Spatz“

 

Jeden Freitagmorgen
(ausser während der Schulferien)

von 08:30 bis 11:00 Uhr

Möchten Sie in Ruhe einkaufen gehen,
die Wohnung putzen, …?

Für nur Fr. 5.-- pro Kind bieten wir Ihnen einen Hütedienst für 
Ihr/e Kind/er an.

Das Hüeti-Team besteht aus zehn erfahrenen Müttern,  
welche sich jeweils zu zweit um die Gruppe kümmern.

Wir sind für Sie da und freuen uns
über jedes neue Gesicht!

Ihr Chinderhüeti-Team

Ihre Ansprechperson: Daniela Bilinski
daniela@bilinski.ch / 056 535 48 81

 

Adventsmärt vom 26./27. 
November 2011

Auf das Wochenende vom 1. Advent 
2011 hin bereiten wir wieder den 
beliebten Rütihöfler Adventsmärt bei 
der Arche vor. Wir wollen den 
Anlass gerne noch attraktiver 
gestalten und haben besonders für 
den Handwerkermarkt neue Ideen 
gesammelt. Während das Kerzenzie-
hen beim Remisentheater wie immer 
bereits am Freitagnachmittag 
beginnt, haben der Markt im 
Archesaal und die Kaffeestube der 
Landfrauen am Samstag von
14.00 h - 19.00 h und am Sonntag 

von 11.00 h - 16.00 h geöffnet. 
Neu würden wir gerne in adventli-
cher Stimmung neben dem Glüh-
weinstand auch einige Handwerker-
Stände im Freien präsentieren. Das 
Publikum soll den Ausstellern am 
Samstag und Sonntag bei Hobby/
Handwerk zuschauen oder sich 
sogar selber daran beteiligen 
können. Selbstverständlich kann 
man seine Produkte auch verkaufen. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Möchten Sie drinnen oder draussen 
etwas zum Verkauf anbieten? Dann 
melden Sie sich doch bitte bei
Sylvia Beck, Tel. 056 493 22 72 oder 
per E-Mail: beck.sylvia@bluewin.ch

Gärtnerei
Garten- und Grabpflege

Theo Meier-Roschach
beim Schulhaus
5406 Rütihof
Tel. 056 493 11 60

Verschiedene Pflanzen und Zubehör
Ansetzen von Balkonkistli etc.
Duftende Freiland-Schnittrosen 
von Juni bis Oktober

Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 00 00
www.schneider.stopgo.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Langjährige VW, Škoda, Audi und SEAT Erfahrung

Kostenlose Mobilitätsversicherung

Kostenlose Reifengarantie

Abgaswartung, Klimaservice, Bremsprüfung

Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Ihr Fachbetrieb für Reifen

s+g Händlerinserat 3sp 01 1c d.qxp  21.02.2010  18:05  P
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Letzter Film im Jahr 2011 im 
Rahmen des Filmzyklus‘ – ein 
ganz berührender Film: 

Am Freitag, 2. Dezember 
zeigen wir in der Arche den 
Film:

Young @ Heart
Wenn ein Chor aus lauter Greisen 
den Clash-Slammer «Should I Stay 
Or Should I Go» singt, dann ist das 
ein ebenso ungewohnter wie 
bezaubernder Anblick. Der Filme-
macher Stephen Walker beobachte-
te während sechs Wochen im 
amerikanischen Bundesstaat 
Massachussets einen Chor älterer 
Menschen, die für ein Konzert 
proben. 

Eine zweifellos spannende Grund-
idee, die der britische Regisseur da 
hatte. Dass sie nicht ins Gaghafte 
kippt, ist sein Verdienst: Nicht 
primär um Originalität bemüht ist 
der für das BBC gedrehte Doku-
mentarfilm, sondern an der 
«condition humaine» interessiert. 
An Menschen also, Menschen, die 
im Hinterhof einer jugendfixierten 
Gesellschaft leben. 

Die gemeingängige Vorstellung 
vom Leben im Alter sieht doch vor, 
dass man gemütlich im Schaukel-
stuhl sitzend dem Sonnenunter-
gang entgegen dämmert. Sich der 
guten, alten Zeiten erinnert, 
pausenlos über alle möglichen 
Gebrechen jammert und tagtäglich 

die Zeitung nach Todesanzeigen 
durchkämmt. Morbidität spielt 
natürlich eine Rolle in «Young @ 
Heart», aber in ungleich grösserem 
Masse ist der Streifen von Vitalität 
durchwirkt.

Da ist zum Beispiel Steve, der ein 
Herz für schnelle Autos hat und 
vor lauter Aktivismus schier zu 
bersten scheint. Da ist Fred, der 
ungeachtet seines Herzleidens an 
jeder Probe erscheint, um mit 
seinem Gesangspartner Bob 
Coldplays «Fix You» zu proben, der 
seinerseits an gastrischer Meningi-
tis erkrankt ist. Oder Stan, der es 
einfach nicht schafft, sich die 
Lyrics des James Brown-Tracks «I 
Feel Good» zu merken. 

Alle der ergrauten Hobby-Künstler 
haben mit irgendeinem Leiden zu 
kämpfen. Und sie teilen sich alle 
eine Leidenschaft: die Freude am 
Singen, ganz egal wie talentiert sie 
sind. So lernen wir, dass die Kraft 
der eigenen Beine nichts über die 
Kreativität oder Spontaneität 
aussagt. Auch wenn das Schre-
ckensgespenst des eigenen Todes 
ständig über den Häuptern der 
Protagonisten hängt: Die greisen 
Hobby-Sänger haben sich eine 
positive Einstellung zum Leben 
erhalten. Im Grunde kann man 
sich doch nichts Besseres wün-
schen für die Zeit, wenn wir mal 
80 Jahre alt sind.

Filmclub Rütihof

Seelsorge: VermischtesFilmclub: Young @ Heart Bücherecke: Neuigkeiten

Herbstneuheiten aus Ihrer
«Bücherecke»

Noch gibt es sie, die lauen Spätsom-
mertage, die so schön zum Schmö-
kern verlocken. Den dazugehören-
den spannenden Lesestoff finden Sie 
in der «Bücherecke»:

Martin Suter: Allmen und der rosa 
Diamant (Krimi: Allmens 2. Fall)

Arno Geiger: Alles über Sally (Autor 
von «Der alte König in seinem Exil»)

Siri Hustvedt: Der Sommer ohne 
Männer (Liebe – Trennung – Liebe)

Toni Jordan: 1000 kleine Schritte 
(ein witziger, kurioser Liebesroman)

Angelika Klüssendorf: Das Mädchen 
(Jugend, junge Erwachsene)

Patrick Ness: Sieben Minuten nach 
Mitternacht (Fantastisches, Jugend)

Alle Neuanschaffungen sehen Sie 
auch auf unserer Homepage unter
http://buecherecke.homepage.
bluewin.ch oder über die Homepage 
des Dorfvereins unter «Vereine/
Bücherecke/Homepage» (www.
ruetihoefler.ch oder www.5406.ch).

Der Einkauf von neuen Büchern 
wird uns durch Spenden unserer 
Leserschaft und den grosszügigen 
Zustupf unserer Sponsoren ermög-
licht. Bei Ihnen allen möchten wir 
uns an dieser Stelle ganz herzlich 
bedanken.

Europäisches Freiwilligenjahr 
2011

Die Lesefreudigkeit unserer Biblio-
theksbesucher ist uns Ansporn und 
Dank zugleich für unser ehrenamtli-
ches Engagement, mit dem wir uns 
eingebunden sehen im «Europäi-
schen Freiwilligenjahr 2011».

Buchstart

Das «Buchstart»-Projekt, das mit 
wunderschönen Büchern den 
Kleinsten den Einstieg in die 
Bücherwelt bietet, hat sich auch in 
Rütihof nicht zuletzt dank der 
Leseveranstaltung mit der Leseani-
matorin Judith Zanini etabliert. Es 
freut uns sehr, dass wir nach der 
ersten Veranstaltung im vergange-
nen Mai in Zusammenarbeit mit der 

«Die Bücherecke»
 
Ihre Bibliothek in Rütihof 
(im Claro-Laden Spinnennetz, 
vis-à-vis Kapelle)

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag 	 14 – 17 Uhr
Samstag	 10 – 12 Uhr

Romane, Krimis, Biografien, 
fremdsprachige Literatur, Videos, 
DVDs, Kinderbücher und Spielkiste

Leitung der Spielgruppe Rütihof 
nun zwei weitere Leseanimationen 
durchführen können. Am 25. 
Oktober 2011 wird Judith Zanini in 
der «Bücherecke» die Kleinen am 
Vormittag und frühen Nachmittag 
während je einer Stunde in den 
Bücherbann ziehen. Alle Eltern mit 
ihren Kindern im Kindergartenalter 
sind herzlich zur Teilnahme eingela-
den. Unterlagen mit den genauen 
Zeiten liegen ab Oktober in der 
«Spielgruppe Rütihof» bzw. in der 
«Bücherecke» auf.

1001 Nacht im Claro-Laden  

Zum 3-tägigen Anlass der Jubilä-
umsfeier «10 Jahre Remise-Theater 
Rütihof» wurde die «Bücherecke» im 
Claro-Laden am 21. 8. 2011 zur 
Märchenbühne. Wer kennt sie nicht, 
die wundersamen Erzählungen der 
Schahrasad. Vor dem von Bert De 
Raeymaecker stimmig orientalisch 
dekorierten Hintergrund begeisterte 
Elisabeth Seiler ihr Publikum mit 
der Geschichte vom armen Fischer, 
der den Geist in der Flasche aus dem 
Meer zog. Wahrlich ein Märchen, 
das geradezu nach Fortsetzung 
verlangt, die Sie in der «Bücherecke» 
finden.

Entdecken Sie Ihre 
«Bücherecke».

Das Bibliotheksteam freut sich 
auf Ihren Besuch.
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Landfrauen: Grillabend & Rheinfelden

Grillplausch der Landfrauen
18. August 2011 

Wenn Pascale mit ihrem Handwä-
geli vollbeladen mit Holz und 
Grillzutaten zu Hunzikers Grill-
platz unterwegs ist, dann ist ganz 
sicher der traditionelle Grillplausch 
der Rütihöfler Landfrauen ange-
sagt. Ein warmer Sommerabend 

mit herrlichem Sonnenuntergang 
und zu späterer Stunde feuerwerk-
sähnlichem Wetterleuchten (zum 
Glück in weiter Ferne) boten das 
ideale Rahmenprogramm. Gekonnt 
wurde das Feuer entfacht, und bald 
einmal gesellten sich auf dem 
Grillrost Cervelats zu leckeren 
Fleischspiessli. Dem feinen Braten-
duft konnten selbst die Wespen 

nicht widerstehen. Gekühlte 
Getränke machten die Runde, in 
der es wahrhaftig weder an 
Essbarem noch an Gesprächsstoff 
mangelte. Aber auch der schönste 
Brätliabend findet einmal ein Ende, 
und die Landfrauen verabschiede-
ten sich mit einem fröhlichen Ade 
und Auf Wiedersehen beim nächs-
ten Grillabend im 2012.

Tagesausflug Basel –
Rheinfelden 

EEin kritischer Blick zum Himmel 
verhiess am 9. Juni 2011 nicht 
gerade eitler Sonnenschein. Aber 
wenn 18 Rütihöfler Landfrauen auf 
grosse Fahrt gehen, dann reist 
Petrus mit.

Per Bus, Bahn und Tram erreich-
ten wir die Basler Schifflände, wo 
das Kursschiff «Lällekönig» auf 
uns wartete. Volles Interesse 
genossen die zwei Schleusen auf 
unserer Minikreuzfahrt nach 
Rheinfelden. Nicht minder Beach-
tung schenkten wir natürlich auch 
dem feinen Mittagessen an Bord. 

In Rheinfelden begrüsste uns 
unsere Stadtführerin für den 
Rundgang durch die Zähringer-
stadt. Rheinfelden wurde uns 
während der nächsten 1 ½ Stunden 
humorvoll, kurzweilig und ein-
drücklich präsentiert.

Noch ein kurzer Kaffeegenuss, und 
dann hiess es auch schon wieder: 
Rückreise nach Rütihof,  begleitet 
von vielen schönen Erinnerungen 
an diesen Tag.

10. 6. 2011/B. Winter

CO I F F U R E  -  KO S M E T I K
H O F S T R A S S E  2 0  5 4 0 6  R Ü T I H O F  0 5 6 / 4 9 3  4 5  3 0

Ihr Maler für alle Fälle:
– Innen und Aussenrenovationen

– Neu- und Umbauten

– Fassadenspezialist

– Farbgestalter

– Tapezierarbeiten

– SMGV Mitglied

Aemmer Charles	 Tel.: 	 056 493 42 67
Fislisbach/Baden	 Nat.:	 079 386 05 80
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Impressionen der Vereinsreise 
zur Taminaschlucht

20 Frauen und Männer des SVKT 
machten sich gut gelaunt am 
Samstag, 27. August schon früh auf 
den Weg nach Bad Ragaz. Je weiter 
östlich wir mit dem Zug gelangten, 
desto dunkler wurden die Wolken 
und in Bad Ragaz regnete es 
ziemlich. Da kam eine Pause in 
einem schmucken Café gerade 
richtig. Unser Ziel war das Alte Bad 
Pfäfers und die Taminaschlucht. 
Wer wollte, stieg in die Regenkleider 
und begab sich zu Fuss auf den ca. 
einstündigen Weg. Die Mehrheit 
entschloss sich jedoch, die Pause 
etwas auszudehnen und einfach 
bequem das Postauto zu nehmen. 
Als alle wieder im Trockenen 
ankamen und gestärkt waren, 
kamen wir in den Genuss einer sehr 
interessanten Führung mit Besich-
tung der Therme. Bis wir diese 
erreichten, waren wir allerdings alle 
ziemlich nass – ob mit oder ohne 
Regenschirm – denn das Wasser 
tropfte (stürzte) nur so über die 
Felsen runter. Trotzdem ist die 
Schlucht ziemlich eindrücklich. Und 
die Vorstellung, wie sich die Leute 
nach der Entdeckung der Therme 
über die Felsen in diese tiefe 
Schlucht abseilen mussten, um im 

körperwarmen Wasser zu baden…
Zurück im Warmen war es bereits 
Zeit fürs mitgebrachte Picknick – 
und eine feine Gerstensuppe zum 
Aufwärmen. Und dann hatte sogar 
Petrus bemerkt, dass wir wandern 
wollten und liess doch noch die 
Sonne scheinen. Durch die Schlucht 
und über viele steile Treppenstufen 
führte der Weg nach oben bis 
Pfäfers und weiter wieder hinab und 
zurück nach Bad Ragaz. Dieser Teil 
war ebenfalls freiwillig – man 
konnte natürlich auch wieder mit 
dem Postauto zurück fahren oder 
spazieren. Aber dann verpasste man 
eben die herrliche Aussicht…

Vor der Heimreise war nochmals 
Zeit zum Einkehren und die Eindrü-
cke zu verarbeiten. Mit Zug und 
Postauto ging es heimwärts. Im 
Restaurant aRomana liessen wir 
den erlebnisreichen Tag bei einem 
feinen Nachtessen ausklingen.

Vielen herzlichen Dank den beiden 
Organisatorinnen Patricia und 
Barbara! Ihr habt das toll gemacht 
– alles hat wie am Schnürchen 
geklappt.

Susanne Widmer
Vorstand SVKT

SVKT: Vereinsreise

Die NEUE AARGAUER BANK unterstützt seit vielen Jahren ausgewählte kulturelle Veranstaltungen im 
Aargau. Auch in diesem Jahr sorgen wir für den Ausgleich zum anstrengenden Arbeitsalltag und bereichern 
das Freizeitangebot im Kanton mit interessanten Kulturereignissen. www.nab.ch/sponsoring

ein VielseitiGes 
KultuRPROGRaMM.

www.nab.ch

 
 
 

20 Jahre  
Gärtner Lebensmittel 
Herzlichen Dank für Ihre Treue 

Ihr Einkauf sichert die Existenz  
Ihres Quartierladens in Rütihof 

Migros-Partner 
Gärtner Lebensmittel AG 

Fislisbacherstr. 4 
5406 Rütihof 

 

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

	 im Steiacher 4	 Tel.	 056 493 27 58
	 5406 Rütihof	 Fax	 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge – Parkett
– Laminat – Teppiche – Vorhänge

„In der Homöopathie wird der
Mensch in seiner Ganzheit
behandelt. Die Homöopathie
eignet sich sowohl für akute 
als auch chronische Krankheiten
bei Kindern und Erwachsenen“

Im Breitacher 28 - 5406 Rütihof - Tel. 056 470 21 46
Info@ManuelaBumbacher.ch - www.ManuelaBumbacher.ch

Inserat Rütihofer neutral_Layout 1  12.03.10  15:06  Seite 1

„In der Homöopathie wird der
Mensch in seiner Ganzheit
behandelt. Die Homöopathie
eignet sich sowohl für akute 
als auch chronische Krankheiten
bei Kindern und Erwachsenen“

Im Breitacher 28 - 5406 Rütihof - Tel. 056 470 21 46
Info@ManuelaBumbacher.ch - www.ManuelaBumbacher.ch
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Seelsorge: VermischtesSVKT: Kursprogramm & Zumba

Das Kursprogramm 2011/2012 ist da! 
 
Fast unverändert bietet der Verein auch in diesem Schuljahr Sport für jedermann/-frau an. 
Neue Gesichter sind zum «Schnuppern» (3 Probelektionen) jederzeit herzlich willkommen! 
Die Kurse finden jeweils in der Turnhalle der Schule statt. Ausnahme ist das Pilates am 
Freitag, dieses findet im Zentrum_Arche statt. 
 
Tag Zeit Kurs Leitung Telefon 

Montag 18:00–19:00 Uhr 50 + Priska Rötheli 056 493 57 58 

Dienstag 18:45–20:00 Uhr Jazzgymnastik Myrta Guidicelli 056 225 29 85 

Mittwoch 19:30–20:30 Uhr Fit-Mix Priska Rötheli 056 493 57 58 

Donnerstag 20:00–22:00 Uhr Netzball mixed Vreni Stutz 056 493 21 91 

Freitag 08:30–09:20 Uhr Pilates Fortgesch. Lotten Enarson 056 493 52 57 

Freitag 09:30–10:20 Uhr Pilates für Anfänger Lotten Enarson 

Block-Kurs 28.10.11 bis 30.03.12:   

Freitag 19:30–20:30 Uhr Zumba  / Kick Power Myrta Guidicelli 056 225 29 85 

   Priska Rötheli 056 493 57 58

  

Für Kinder gibt es ebenfalls das bekannte Angebot: 
 
Tag Zeit Kurs Leitung Telefon 
  Kinderturnen 
Montag 15:40–16:30 Uhr 1. Kindergarten Barbara Wirth 056 493 42 31 
   und 
 16:30–17:30 Uhr 2. Kindergarten Delia Knutti 056 493 03 65 
 
Dienstag ab 18.10.2011 Muki/Vaki 
 15:30–16:20 Uhr Gruppe A Stefanie Mangold 056 470 05 49 
 16:30–17:20 Uhr Gruppe B Stefanie Mangold 
 
Dienstag 17:30–18:30 Uhr Fun for Boys 
  1.-3. Klasse Christian Schmid 056 470 06 42 

  Mädchenriege 
Freitag 17:30–18:30 Uhr 1. -3. Klasse Claudine Isler 056 470 24 94 
 18:30–19:30 Uhr 4.-6. Klasse Claudine Isler 

 

Zumba und Kick-Power 
 
Hallo Fitnessfreunde! 
 
Wir freuen uns, dass wir euch zwischen Herbst- und Frühlingsferien einen 
neuen aktuellen Kurs anbieten können, und zwar 
 
jeweils am Freitag, von 19:30 – 20:30 Uhr. 
 
Der Blockkurs Zumba / Kick-Power beginnt am 28. Oktober 2011 und dauert 
bis am 30. März 2012, und findet in der Turnhalle beim Schulhaus statt. 
 
Dabei wird ca. 3 Mal pro Monat Zumba mit Myrta angeboten und 1 Mal pro 
Monat Kick-Power mit Priska. 
 
Kurs-Inhalt: 
Zumba ist eine Tanzstunde im lateinamerikanischen Stil und geeignet für 
jedermann/jedefrau. Das Prinzip basiert auf «fun and easy to do». 
Kick Power ist eine Trainingsform aus verschiedenen Elementen des 
Kampfsports, wobei hauptsächlich das Herz-Kreislauf-System trainiert wird. 
Nebst Verbesserung der Ausdauer sind Abbau von Stress und Kräftigung der 
Rumpfmuskulatur positive Nebeneffekte. 
 
Kosten für den Blockkurs Zumba / Kick-Power (total 19 Lektionen) 
für Mitglieder SVKT Rütihof: Fr. 50.– (Fr. 2.50 pro Lektion) 
für Nichtmitglieder Fr. 100.– (Fr. 5.00 pro Lektion) 
 
Interessiert? Meldet euch doch gleich an! Wir freuen uns auf viele Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen! 
 
Anmeldung und Auskunft bei: Priska Rötheli Tel. 056 493 57 58 
 Myrta Guidicelli Tel. 056 225 29 85 
 
Vorstand SVKT 
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Rattatui: Herbst Stubete

h
Service

044 308 80 40
 056 225 25 04
www.franzpfister.ch

Kanalinspektion
Absaugarbeiten
Flächenreinigung

Kanal- und Abflussreinigung

Für Ihren fairen Einkauf und sinnvolle Geschenke
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Zum Weihnachts-Shopping fliegenZum Weihnachts-Shopping fliegenHIT-REISENHIT-REISEN
kurz & günstig!

 Wien
■  Gutes Mittelklasshotel Gartenhotel 

Altmannsdorf
■  Adventzauber und Weihnachts-Shopping in Wien
■  Fakultativ: Tagesausflug Bratislava

Ihr Reiseprogramm

1. Tag:  Morgens Flug mit Air Berlin/Nikki Zürich–Wien. 
Anschliessende Stadtrundfahrt

2. Tag:  Freier Tag in Wien.
3. Tag:  Fakultativer Ausflug nach Bratislava mit Stadtführung.
4. Tag:  Freier Tag in Wien. Am späteren Nachmittag Transfer zum Flughafen 

und Rückreise mit Air Berlin/Nikki nach Zürich.

Preise pro Person Fr.

4 Tage inklusive Frühstücksbuffet 495.–

Reisedaten

1: 24.11.–27.11. Do–So 5: 06.12.–09.12. Di–Fr
2: 26.11.–29.11. Sa–Di 6: 08.12.–11.12. Do–So
3: 01.12.–04.12. Do–So 7: 09.12.–12.12. Fr–Mo
4: 03.12.–06.12. Sa–Di 8: 10.12.–13.12. Sa–Di

Internet Buchungscode: ichwien

 Prag
■  Erstklasshotel Mövenpick
■  Einkaufen, Kultur und Sightseeing in der 

pulsierenden Metropole Prag
■  Fakultativ: Ausflug Melnik

Ihr Reiseprogramm

1. Tag:  Morgens Flug mit Czech Airlines Zürich–Prag. Anschliessende Stadtrundfahrt
2. Tag:  Freier Tag in Prag.
3. Tag:  Fakultativer Ausflug nach Melnik mit Schlossbesichtigung und 

Wein-Degustation.
4. Tag:  Freier Tag in Prag. Am Nachmittag Transfer zum Flughafen und Rückreise 

mit Czech Airlines nach Zürich.

Preise pro Person Fr.

4 Tage inklusive Frühstücksbuffet 525.–
Zuschlag Abreisen Freitag 30.–

Reisedaten

1: 25.11.–28.11. Fr–Mo 4: 05.12.–08.12. Mo–Do
2: 28.11.–01.12. Mo–Do 5: 09.12.–12.12. Fr–Mo
3: 02.12.–05.12. Fr–Mo 6: 12.12.–15.12. Mo–Do

Internet Buchungscode: ichprag

 Berlin
■  Erstklasshotel Park Inn Berlin-Alexanderplatz
■  45 Weihnachtsmärkte in der Hauptstadt 

Deutschlands
■  Fakultativ: Potsdam und Sanssouci

Ihr Reiseprogramm

1. Tag:  Morgens resp. vormittags Flug mit Air Berlin Zürich–Berlin. 
Anschliessende Stadtrundfahrt.

2. Tag:  Freier Tag in Berlin.
3. Tag:  Fakultativer Ausflug nach Potsdam mit Schloss Sanssouci.
4. Tag:  Freier Tag in Berlin. Nachmittags resp. abends Rückreise mit Air Berlin 

nach Zürich.

Preise pro Person Fr.

4 Tage inklusive Frühstücksbuffet 495.–
Zuschlag Abreisen Do, Fr, Sa 40.–

Reisedaten

1: 24.11.–27.11. Do–So  6: 01.12.–04.12. Do–So 11: 08.12.–11.12. Do–So
2: 25.11.–28.11. Fr–Mo  7: 02.12.–05.12. Fr–Mo 12: 09.12.–12.12. Fr–Mo
3: 26.11.–29.11. Sa–Di  8: 03.12.–06.12. Sa–Di 13: 10.12.–13.12. Sa–Di
4: 28.11.–01.12. Mo–Do  9: 05.12.–08.12. Mo–Do 14: 12.12.–15.12. Mo–Do
5: 29.11.–02.12. Di–Fr 10: 06.12.–09.12. Di–Fr 15: 13.12.–16.12. Di–Fr

Internet Buchungscode: ichberl

  Hamburg
■  Gutes Mittelklasshotel Best Western 

Hamburg International*
■  Weihnachtliche Stimmung in der boomenden Hafenstadt
■  Fakultativ: Lübeck – «Königin der Hansestädte»

Ihr Reiseprogramm

1. Tag:  Morgens Flug mit Air Berlin Zürich–Hamburg. Anschliessende Stadtrundfahrt
2. Tag:  Freier Tag in Hamburg.
3. Tag:  Fakultativer Ausflug zu den schönsten Weihnachtsmärkten in Lübeck 

mit Stadtführung.
4. Tag:  Freier Tag in Hamburg. Am Nachmittag Transfer  zum Flughafen und 

Rückreise mit Air Berlin nach Zürich.

Pro Person Fr.

4 Tage inklusive Frühstücksbuffet 495.–
Zuschlag Abreisen Do, Fr 30.–

Reisedaten

1: 25.11.–28.11. Fr–Mo 4: 02.12.–05.12. Fr–Mo
2: 29.11.–02.12. Di–Fr 5: 06.12.–09.12. Di–Fr
3: 01.12.–04.12. Do–So* 6: 09.12.–12.12. Fr–Mo*

* Abreise 01.12. und 09.12. im Hotel Holiday Inn Hamburg

Internet Buchungscode: ichham

Mit versierter Twerenbold-Reiseleitung kompetent begleitet –
während ihrem Aufenthalt in Berlin, Wien, Hamburg und Prag.

Nicht inbegriffen Zuschläge für Einzelzimmer, Fakultative Ausflüge, Annullationsschutz

Auftragspauschale Fr. 20.– pro Person. Entfällt bei Buchung über www.twerenbold.ch

Verlangen Sie das Detailprogramm!  Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Jetzt buchen: 056 484 84 84 oder www.twerenbold.ch

495.–ab Fr. 495.–ab Fr.

495.–Fr. 525.–ab Fr.

Wir verkaufen

Fleisch aus 
Mutterkuhhaltung
In Portionen vakumiert,
Kg-Preis Fr. 28.--

Familie Schöni, Müslen
056 493 10 43

Schreinerei | Zimmerei | Innenausbau

Peterhans, Schibli & Co. AG
Badenerstrasse 42
5442 Fislisbach

Telefon 056 484 19 69
Telefax 056 484 19 70

www.peterhans-schibli.ch
info@peterhans-schibli.chPETERHANSSCHIBLI
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Kalender:

Oktober
Mo-Do	 10.-13.	 Kinderherbstwoche, ref. und kath. Seelsorge

Mo	 17.	 Weiterbildung Lehrpersonen, schulfrei

Di	 18.	 Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

Fr	 21.	 Herbststubete im aRomana, Rattatui

Fr	 21.	 Hauptübung, Feuerwehr

Sa	 22.	 Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 5, Dorfverein

Sa	 22.	 Herbstputz Kinderspielplatz, Chind und Eltere

Sa	 22. 	 Ök. Tiersegnungsfeier, ref. und kath Seelsorge

Mo	 24.	 Generalversammlung, Chind und Eltere

Di	 25.	 Senioren-Nachmittag, ref. und kath Seelsorge

Sa	 29. 	 Chinderfiir, kath. Seelsorge

So	 30.	 Ök. Totengedenkfeier, ref. und kath. Seelsorge

So	 30. 	 Singen in der Kapelle, Kirchenchor

November
Sa	 05.	 Feuerwehrball, Feuerwehr

Di	 08.	 Lichterfest, Schule

Mi	 09.	 Vereinstreff, Dorfverein

Fr-So	 11.-13.	 Adventsmarkt, Weltladen Spinnenetz

Sa	 12.	 Papiersammlung, SVKT

Di	 15.	 Ök. Segnungsfeier und Senioren-Nachmittag, ref. und kath. Seelsorge

Di	 15.	 Besuchstag, Schule

Mi	 16.	 Kegel- und Jassabend, Landfrauen

Fr	 18.	 Adventsbasteln Mütter, Chind und Eltere

Fr	 18. 	 Generalversammlung, Kirchenchor

Mi	 23.	 Weihnachtsbasteln Kinder, Chind und Eltere

Fr	 25.	 Adventskranzbinden, Chind und Eltere

Fr-So	 25.-27.	 Adventswochende mit Kerzenziehen, ref. und kath. Seelsorge

So	 27.	 Ök. Familiengottesdienst zum 1. Advent, ref. und kath. Seelsorge

Di	 29.	 Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

AGAPE Praxis
Meggi Pinzon, Pilgerstrasse 1,
5405 Dättwil-Baden	          
Tel. 056 493 48 37
www.chizentrum.ch              

Gesundheit und bewusste Lebensgestaltung

 ·	Mediale Lebensberatung
 ·	Channeling
 ·	Reiki-Lichtarbeit
 ·	Kiefer-Balance
 ·	Fussreflexzonen-Massagen
 ·	Rücken- / Ganzkörper-
	 Massagen
 ·	Pendel-Kurse
 ·	Häuser entstrahlen und 
	 räuchern
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